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Picknick

Am ersten Septemberwochenende grillierte die Musikantenfamilie im Stockacherwald 
und verbrachte zusammen einen gemütlichen Sonntagnachmittag. Gemäss unserer 
Handhabung vom jährlichen Wechsel zwischen Vereinsreise und Vereinspicknick freu-
en wir uns heute schon auf den im nächsten Jahr bevorstehenden zweitägigen Aus-
flug und sind gespannt, wohin die Reise uns führen wird.

Oktoberfest

Am 25. September fand in Nottwil im Seminarhotel ein Oktoberfest im bay-
rischen Stil statt, an welchem unsere 10er-Musig ein paar flotte Stücke zum 
Besten gab. Die Feststimmung war scheinbar leider nicht so überwältigend, 
dafür dann aber das kurzerhand von unserem Ehrenmitglied Franz Staffel-
bach organisierte Ständli in Sursee der Hit!
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Hast Du schon etwas im Verein erlebt, was 
Du persönlich als Highlight bezeichnen wür-

dest?
Patricia: Ja, das Eidgenössische Musikfest in St. Gallen 

2011 war ein Highlight. Das Pfingstweekend war natür-
lich auch super.

Piri: Ganz klar, das Eidgenössische Musikfest in St. Gallen!

Wie hast Du das Musikfest in St. Gallen erlebt?
Patricia: Es war super. Da wir ein ganzes Wochenende lang auf 

dem 1. Platz waren, war es ein tolles Gefühl.
Piri: Das war eine tolle Erfahrung! Es macht Spass, zusammen auf 

so ein Ereignis hinzuarbeiten. Wenn sich dann die tolle Stimmung 
unter den Musikanten in ein so tolles Ergebnis umwandelt, ist es um 

so schöner!

Hast Du neben der Musik andere Hobbys?
Patricia: Ja, ich spiele Volleyball in Sursee und Kottwil.
Piri: Skifahren, Tennis, VW-Bus, Motorrad.

Was machst Du beruflich?
Patricia: Ich arbeite als Sachbearbeiterin bei der Firma Liebherr 
Baumaschinen AG in Reiden.
Piri: Ich bin Software-Entwicklungsingenieur bei der EROWA AG in Büron.

Neu bei uns

An der letzten Generalversammlung durften wir zwei 
neue Mitglieder in unseren Reihen willkommen heis-
sen. Es sind dies Patricia Gehrig von Schenkon und 
Pirmin Bucher von Knutwil. Wir freuen uns sehr, 
dass diese beiden tollen Personen aktiv bei uns 
mitmachen und haben ihnen einige Fragen 
gestellt:

Was für ein Instrument und welche 
Stimme spielst Du?
Patricia: 3.Cornet
Piri: 2. Bariton

Wie lange spielst Du schon auf 
Deinem Instrument?
Patricia: Seit dem Mai 2010.
Piri: Seit einem Jahr.

Wie hast Du Dein Instrument 
erlernt? Wie sieht Deine  
musikalische Laufbahn aus?
Patricia: Ich habe das Inst-
rument beim Musiklehrer 
Thomas Arnold erlernt. Ich 
möchte weiterhin bei der 
Musikgesellschaft Knutwil 
spielen.
Piri: Seit ca. einem Jahr 
Musikunterricht bei Thomas 
Arnold, weiterhin bei der 
MG Knutwil

Wie bist Du auf die Musik-
gesellschaft aufmerksam 
geworden?
Patricia: Ich kannte bereits ein 
paar Personen und mein Mu-
siklehrer Thomas Arnold hat 
mich darauf aufmerksam ge-
macht.
Piri: Durch Kolleginnen / Kolle-
gen bei der MG Knutwil.

Wie gefällt es Dir bei uns?
Patricia: Es gefällt mir sehr gut bei 
euch. Es ist sehr anspruchsvoll, wenn 
man noch nicht so lange Cornet spielt, 
aber auch sehr lehrreich.
Piri: Suuuuuuper!



Jugendförderung

In den letzten Jahren war eine abnehmende Tendenz von jungen 
Musikschülern feststellbar, welche ein Blechblasinstrument er-
lernen. Das ist auf der einen Seite zu begründen mit aktuellen 
Trends. Auf der anderen Seite haben wir in unserer Gemeinde 
zwei Brass Bands mit uns als Musikgesellschaft und der Feld-
musik. Beide sind naturgemäss im gleichen Einzugsgebiet 
positioniert und haben entsprechenden Bedarf an Nach-
wuchs. Junge Vereinsmitglieder sind die Grundlage für die 
langfristige Existenz eines jeden Vereins und daher von 
essentieller Wichtigkeit. Gegenwärtig sind wir zwar nach 
wie vor gut aufgestellt und dürfen aktiv spielende Mit-
glieder im Alter von 15 bis 75 Jahren in unseren Reihen 
wissen, doch eine verantwortungsvolle Vereinsführung 
macht sich natürlich auch Gedanken über die Zukunft.

Aus voller Überzeugung möchten wir auf die Vorteile 
von Blech- und Percussions-Instrumenten aufmerksam 
machen. Damit lässt sich nicht nur wunderbar Musik 
machen, sondern es kann zudem zu einem erfüllen-
den und sinnvollen Hobby in einem funktionierenden 
gesellschaftlichen Umfeld gedeihen. Und das oben-
drein in der eigenen Gemeinde.

Wir möchten mit unseren Aktivitäten dazu beitra-
gen, jung und alt für die Brass Band-Musik zu be-
geistern. Lassen Sie sich und ihre Kinder doch in-
spirieren und schauen Sie bei uns mal vorbei, sei 
es an einer Probe (jederzeit ohne Voranmeldung je-
weils am Donnerstagabend um 20.15 Uhr in unse-
rem Probelokal in der Oase Knutwil) oder an einem 
unserer Auftritte. Für Ihre Fragen stehen natürlich 
auch alle Mitglieder oder Freunde des Vereins sehr 
gerne zur Verfügung.

Es ist uns ausserdem ein Anliegen, die Eltern und 
die Kinder grösstmöglich zu unterstützen. Für die 
Musikschüler (ob jung oder alt) stellen wir sehr ger-
ne die Blechblasinstrumente gratis zur Verfügung 
und wir beteiligen uns auch erheblich an den Mu-
sikschulkosten. Bitte melden Sie sich bei einem Ver-
einsmitglied oder beim Präsidenten.

René Bucher
Präsident Musikgesellschaft Knutwil
Tel. 079 293 76 86
rbucher@d-a.ch

Liebe Chnuteler 
und Tereter

Sie halten soeben die erste 
Ausgabe unserer Vereinszei-

tung in Ihren Händen. 

Es freut uns sehr, dass 
wir eine schon länger  

geplante Idee endlich in die Tat 
umsetzen konnten. Wir möch-

ten Ihnen damit unseren Verein und  
unsere Tätigkeiten einwenig näher bringen. 

Unser Hobby ist sehr vielseitig und für alle Al-
tersgruppen – von der Basisstufe bis ins hohe Al-

ter – eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung, die viel 
Freude bereitet. Oft entstehen Freundschaften, die 

in jungen Jahren entstehen, verbinden und das ganze 
Leben hindurch halten. Dies ist besonders für Jugend-
liche eine sehr wertvolle Lebensschule. 

Ein Musikverein wird immer wieder gerufen. So 
zum Beispiel wenn Kinder das erste Mal kommu-
nizieren, bei verschiedenen öffentlichen Anlässen 
und privaten Festen, aber auch, wenn einem Men-
schen zum letzten Mal die Ehre erwiesen wird. Unse-
re Haupttätigkeit besteht aber aus dem Musizieren für  
Konzerte, Ständli und Wettbewerbe, an denen wir 
als Brassband gegenwärtig in der zweiten Stärkeklas-
se teilnehmen. Daneben führen wir alljährlich das  
Mai-Fäscht in St. Erhard durch, welches in diesem 
Jahr bereits zum 25. Mal stattfindet, also seit ei-
ner ganzen Generation besteht. Dieser Anlass verur-
sacht zwar enorm viel Arbeit, ist aber ein wichtiger  
Bestandteil für die Kostendeckung des Vereins.  
Zudem fördert er das Vereinsleben, da alle mit anpacken, 
gemeinsam etwas aufbauen und nach getaner Arbeit 
noch gemütliche Stunden zusammen verbringen. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Vergnügen beim Lesen der 
Zeitung.

René Bucher
Präsident MG Knutwil
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Kids for Brass

Anfang September organisierte die Musikgesellschaft für die Kinder 
und deren Eltern einen Brätel-Abend im Stockacher.

Die Kinder werden das Jahreskonzert der Musik-
gesellschaft von Ende Dezember eröffnen und 
sind fleissig am Üben. Wir freuen uns jetzt schon 
auf ihren Auftritt und sind gespannt auf die Dar-
bietung.

Der an unserer Musikschule Mauensee-Knutwil-
St. Erhard unterrichtende Musiklehrer Thomas 
Arnold leitet das Ensemble professionell und mit 
viel Gefühl. Die kleine Band bietet den Kindern das 
einmalige Erlebnis, schon sehr früh miteinander zu 
musizieren und so eine zusätzliche Motivation beim 
Erlernen des Instrumentes zu gewinnen.
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Das Ensemble ist ein optimales Sprungbrett zur 
bewährten Jugendformation «Jugendbrassband 
Hürntal». 

Proben: jeweils Samstags, 11.00 bis 12.00 Uhr
Ort: Probelokal der MG Knutwil, Oase Knutwil

Die Musikgesellschaft freut sich sehr, ein derarti-
ges Angebot in unserer Gemeinde zu unterhalten.  
Jederzeit können sich interessierte Eltern von Kin-
dern bei uns melden.

Kontakte:

René Bucher
Präsident Musikgesellschaft Knutwil
Tel. 079 293 76 86
rbucher@d-a.ch

Thomas Arnold
Musiklehrer
Tel. 079 585 36 87
thomas.arnold@fenaco.com
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Jugendbrassband Hürntal 

Kantonales Jugendmusikfest Wolhusen

Am 4. Juni nahm die JBBH am Luzerner Kantonal  
Jugendmusikfest teil. In der Kategorie Brass Band  
Mittelstufe erspielten sie sich mit den drei Stücken 
Four Cities Simphonie (Rodney Newton), Gospel 
Brass Machine (Mark Taylor arr. Adrian Spescha) und 
Barnard Castl (Goff Richards) den guten 5. Rang. 
Dazu möchten wir der JBBH herzlich gratulieren.

Neuer Dirigent

Das Jugendmusikfest in Wolhusen war der letz-
te Auftritt von Thomas Arnold als Dirigent.  
Er hat auf den Sommer seine Demission als 
JBBH-Dirigent bekannt gegeben. Er hat in sei-
nen drei Jahren als Dirigent die JBBH geprägt 
und stark weiterentwickelt. Ihm möchten wir 
für die geleistete Arbeit im Sinne der Jugend-
förderung herzlich danken.
Seit diesem Sommer hat Silvan Elmiger das 
Amt als Dirigent übernommen. Er ist eben-
falls ein junger und motivierter Dirigent. Ihm 
wünschen wir mit der JBBH gutes Gelingen 
und viel Spass an den Proben.

Nächste Termine

Der erste Auftritt der JBBH unter dem neu-
en Dirigenten wird die Konzerteröffnung des 
Unterhaltungskonzertes der FM Knutwil am 
19. November sein. 

Am Samstag, 26. November wird die JBBH 
die Radwegeröffnung zwischen St.Erhard und 
Wauwil feierlich umrahmen. 

Am Sonntag, 5. Februar findet dann das  
Unterhaltungskonzert der JBB Hürntal statt. 
Lassen sie sich an diesem Konzert vom Können 
der jugendlichen Musikanten überzeugen.

Das Jugendmusiklager findet vom Sonntag,  
15. April bis am Samstag 21. April wiederum in 
Sarnen statt. 

Am Samstag, 21. April werden sie das Erlernte am 
Abschlusskonzert in Uffikon präsentieren.
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Reportage 
von zwei Schülerinnen 

Im Rahmen einer Projektarbeit im Fach Deutsch haben die beiden 
Surseer Kantischülerinnen Nadja Steffen und Fabienne Gähwiler 
im Juni 2011 eine Reportage über unseren Verein, inklusive ei-
nem Interview mit dem Präsidenten verfasst. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für das Interesse an unserem Verein und veröf-
fentlichen hier gerne die Arbeit der beiden im Originalwort-
laut:

Hier spielt die Musik!

Die Tür steht offen und die ersten Leute der Musikge-
sellschaft Knutwil trudeln langsam ein. Sie treffen sich 
jeden Donnerstag um acht Uhr fünfzehn in der Oase 
Knutwil zur Probe. Wir betreten den Proberaum. Zu-
erst fällt uns auf, dass der Raum ziemlich klein für 35 
aktive Mitglieder,  aber komfortabel ist. Zwei Stuhl-
reihen sind im Halbkreis aufgestellt. Dahinter sieht 
man die Utensilien der Perkussionisten. Die Mitglie-
der der Musikgesellschaft  begrüssen uns freundlich 
und packen ihre Instrumente aus. Hier ein Es-Horn, 
da ein Cornet und jemand bereitet sich mit seinem 
Flügelhorn vor. Insgesamt gibt es sieben verschie-
dene Instrumente in der Brassband. Einer nach 
dem anderen nimmt Platz. Es ertönt ein Chaos von 
verschiedenen Instrumenten. Alle spielen sich ein. 
Die Dirigentin Andrea Probst-Brunner tritt vor, 
bittet um Aufmerksamkeit und fordert alle auf, 
sich heute nochmals besonders zu konzentrieren.  
Der erste Ton erklingt. Die Blicke der Musikanten 
sind konzentriert auf die Notenblätter gerichtet. 
Die Dirigentin bricht ab. «Nochmals von vorne!», 
meint sie mit ernster Miene. Man merkt deutlich, 
dass die Musikgesellschaft Knutwil sich auf einen 
wichtigen Anlass vorbereitet. «Du musst das aus-
wendig lernen, damit du während des Spielens 
zu mir schauen kannst!», korrigiert sie den Xylo-
phonisten. «Okay», sagt er und probiert es gleich 
nochmals. Diesmal tönt es schon besser, doch die 
Dirigentin ist immer noch nicht zufrieden. Sie mo-
tiviert ihn, es nochmals zu versuchen und sagt ihm, 
dass er es besser kann. Sie ist streng, ihre Kommen-
tare sind aber gerechtfertigt. Nachdem die Musikge-
sellschaft die schwierigsten Stellen des ersten Liedes 
nochmals geprobt hat, stimmen sie ihre Instrumente. 
Es wird mit einem Stimmgerät genau geschaut, ob das 
Instrument richtig gestimmt ist. Bei manchen geht es 
schneller, andere müssen den Stimmzug ein paarmal 
verstellen, bis sie die richtige Tonhöhe gefunden haben. 
Die Stimmung ist gut und es wird viel gelacht, auch wenn 
das Eidgenössische Musikfest immer näher rückt und noch 
viele Stellen verbessert werden müssen. «Wir erhoffen uns 
einen Platz im ersten Drittel der zweiten Klasse.», sagt René 

Bucher, der Präsident der Mu-
sikgesellschaft. Doch von Aufre-

gung ist (noch) nichts zu spüren. 
Nach dem Stimmen geht die Diri-

gentin zu den schwierigen Stellen 
des zweiten Vortragsstücks über. «Ihr 

dürft am Wettbewerb an nichts ande-
res als an die Musik denken. Ihr müsst 

euch konzentrieren, denn nur dann kön-
nen wir genau so spielen, wie wir es kön-

nen.» Das sieht auch Herr Bucher so. Für 
ihn ist die Präsidentschaft in der Musikge-

sellschaft ein richtiger Job: «Der Aufwand ist 
sehr gross. Das wird teilweise unterschätzt.» 

Die Musikgesellschaft organisiert jedes Jahr das 
Mai-Fäscht St. Erhard. Es macht allen viel Spass, 
zusammen zu arbeiten und am Abend noch zu-
sammenzusitzen. Seine Lieblingsmomente mit 
der Musikgesellschaft sind die Erfolge, oder wenn 
sie nach der Probe noch gemütlich ‚eins trinken‘ 
gehen. Manchmal sei es aber schwierig, den gros-
sen Altersunterschied zwischen den Mitgliedern 
unter ein Dach zu bringen. Es gäbe natürlich Mei-
nungsverschiedenheiten und Interessenkonflikte, 
doch das sei gerade das Spannende daran. 

An der Probe spielen sie im Moment beide Stücke, die 
sie am Musikfest vorspielen werden. Zwischendurch 
wird immer wieder gestoppt. Die Dirigentin sagt, was 
gut war oder was nicht gut war, gibt Rückmeldungen 
und macht motivierende Witze. Sie erklärt, wie das 
Musikfest ablaufen soll und wie sie sich die Haupt-
probe vorstellt. Die zwei Lieder werden einmal ganz 
durchgespielt. Wir würden es toll finden, wenn die 
Musikgesellschaft am Musikfest gut abschneiden 
würde. Die ganze Musikgesellschaft kommt sehr 
sympathisch und locker rüber. Als locker und kolle-
gial bezeichnet auch René Bucher die Atmosphäre. 
In der Pause verabschieden wir uns und gehen. 
Wir haben die Probe sehr eindrücklich gefun-
den. Die Atmosphäre war toll und alle waren 
sehr freundlich. Deshalb können wir auch Herrn 
Buchers Zitat: «Die Musikgesellschaft bedeutet 
mir sehr viel, sie ist ein Teil meiner Familie.», 
gut nachvollziehen. Denn wenn die Mitglie-
der in einem Verein so gut miteinander aus-
kommen, macht auch das gemeinsame Mu-
sizieren viel mehr Spass.
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Er beherbergt bis 
zu drei Generatio-

nen, von 15-jährigen 
Teenagern bis zu 75-jähri-

gen Pensionären, und es ver-
stehen sich trotzdem alle sehr 

gut. Natürlich gibt es auch Kon-
flikte. Es sind meist Interessenkon-

flikte und die unter einen Hut zu brin-
gen ist eigentlich schon noch spannend. 

Wie viele Mitglieder zählt Ihr Verein?
Aktiv musizierende sind es etwa 35. Es gibt 

aber auch solche, die Urlaub haben (wegen 
Schulen, Weiterbildungen, Auslandaufenthalten 

usw.). Somit sind wir ziemlich über 40 Mitglieder.

Warum gibt es in Knutwil eine Feldmusik und 
eine Musikgesellschaft?
Das ist ab 1920 Parteipolitisch entstanden. Die «Ro-
ten» gingen seither in die Musikgesellschaft und die 
«Schwarzen» in die Feldmusik. Vorher waren die beiden 
Gesellschaften vereint, aber aus einem Streit heraus ver-
liessen damals einige Mitglieder die Musikgesellschaft und 
gründeten die Feldmusik. Daneben hat es zwischenzeitlich 
sogar noch die Musikgesellschaft St. Erhard-Kaltbach ge-
geben, die sich aber 1929 auflöste und deren Mitglieder 
sich in den verbleibenden Vereinen aufteilten.

Die Musikgesellschaft nimmt ja am Wochenende am 
Eidg. Musikfest teil. Was erhoffen Sie sich von die-
sem Auftritt? Welchen Platz erhoffen Sie sich? 
Von diesem Auftritt erhoffen wir uns, dass wir genau das 
spielen, was wir auch können und dass wir die Konzen-
tration hinbringen. Unser grösstes Problem ist, dass wir 
sie konstant halten können, durch die beiden Vortrags-
stücke hindurch. Als Rang erhoffe ich mir einfach einen 
Platz im ersten Drittel der 2. Klasse BB. Das ist auch 
unser erklärtes Ziel.

Nimmt die Musikgesellschaft viel ihrer Freizeit 
ein? 
Ja, das ist so. Einen sehr grossen Teil. Aber da-
durch sind auch viele super Freundschaften ent-

standen, das darf man nie ausser Acht lassen. 
Diese Freunde bedeuten mir sehr viel.

Also machen Sie es gerne?
Ja, ich möchte es nicht missen! Es gibt 

immer wieder Momente vor der 
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Interview mit dem Präsidenten

Haben Sie sich schon früher für die Musik interessiert? 
Nein, ich habe nicht den klassischen Weg über die Musikschule genommen. 
Ich bin durch das Trommeln dazu gekommen. Die Musikgesellschaft hat da-
mals eine kleine Tambourengruppe gegründet und dort habe ich mit ein 
paar weiteren Jungs unter dem damaligen MG-Schlagzeuger Sepp Hodel 
trommeln gelernt. Als wir nach drei Jahren Probe «reif» waren, durften 
wir an den Paraden vor der Band spielen.

Sind Sie dann auch beim Trommeln geblieben?
Nein, durch die immer anspruchsvollere Literatur bei den Brass 
Bands brauchte es immer mehr Perkussionisten, wir haben 
dann auf andere Perkussions-Instrumente gewechselt. In 
dieser Zeit haben wir noch einen Kurs für Timpani gemacht.

Was bedeutet Ihnen die Musikgesellschaft? 
Die bedeutet mir sehr, sehr viel. Sie ist wie ein Familien-
mitglied, also nimmt sie auch einen dementsprechend 
grossen Stellenwert ein. Meine «richtige Familie zu 
Hause» (ich habe mit meiner Frau zwei Töchter im 
Alter von zwei und vier Jahren) muss deswegen viel 
und oft zurückstecken. 

Empfinden Sie Ihre Präsidentschaft eher als Job 
oder als Hobby? 
Job. Hobby ist das Musizieren und das Drumher-
um. Es ist ein sehr grosser Aufwand, der neben der 
normalen Vereinstätigkeit viel zusätzliche Freizeit 
absorbiert. Er wird teilweise auch unterschätzt. In 
einer kleinen Gemeinde, wo es zwei Brass Bands 
hat, ist es noch mal happiger.
Neben dem Vereinspräsidenten bin ich auch noch 
OK-Präsident vom Mai-Fäscht St. Erhard. So kom-
men schon «ein paar Stunden» zusammen…

Was gefällt Ihnen am meisten an der Musikge-
sellschaft? Welche Momente gefallen Ihnen be-
sonders gut?
Erfolgserlebnisse, oder wenn ein Projekt, welches 
wir gemacht haben, wieder vorbei ist und das bei den 
Leuten gut angekommen ist. Sehr wichtig ist mir aber 
das Zusammensitzen nach der Probe oder an Anlässen. 
Das ist eigentlich der grösste und wichtigste Teil im Ver-
einsleben. Und dass der Verein wie eine grosse Familie ist.  



Probe, da man lieber daheim bleiben möchte, aber nach der Probe ist 
das alles wieder kein Thema mehr.

Der Verein organisiert ja das Mai-Fäscht. Macht Ihnen das 
Spass? 
Ja, sehr viel Spass sogar. Miteinander konstruktiv etwas erarbei-
ten, vor allem in dieser Grössenordnung, macht wirklich Spass. 
Es ist erstaunlich, was wir alles aufbauen und in dieser kurzen 
Zeit auch wieder abräumen. Innerhalb einer Nacht und zweier 
Halbtage ist alles wieder weg, was wir vorher wochenweise 
aufgebaut haben.

Aber es ist ja auch ein grosser Aufwand.
Ja, schon. Das stimmt, es ist ein sehr grosser Aufwand. 
Aber die Kollegschaft, die du dort hast, macht alles 
wett. Du arbeitest zusammen, sitzt danach hin , isst zu-
sammen und trinkst noch eines, das ist wirklich super. 
Das schweisst unseren Verein auch dementsprechend 
zusammen, etwas, das nicht alle Vereine so haben.

Ihr Verein hat eine Vereinszeitschrift. Wie lang 
gibt es diese schon?
Die ist ganz neu. Die Idee dazu ist etwa 4 Jahre alt. 
An der GV 2011 wurde dann der Startschuss gege-
ben.

Wie kamt ihr darauf, eure Zeitschrift «Glissan-
do» zu nennen?
Das Redaktionsteam musste Vorschläge bringen 
und an der GV wurde der Name bestätigt. Der Be-
griff Glissando bezeichnet in der Musik die konti-
nuierliche (gleitende) Veränderung der Tonhöhe. 
Wir wollten einen Namen, der etwas mit Musik zu 
tun hat, der gut klingt und den jeder problemlos 
aussprechen kann. 

Wie lange sind sie schon als Präsident tätig?
Nächstes Jahr werden es 10 Jahre. 	

Wie würden sie die Atmosphäre innerhalb des 
Vereins beschreiben? 
Kollegial, locker.

Welchen Musikstil hören Sie am liebsten? 
Das ist ganz verschieden. Ich höre gerne Rock, auch Hard-
rock, Techno, Volksmusik, Blasmusik, ein guter Mix eben. 
Jazz mag ich nicht besonders, Hiphop und Rap überhaupt 
nicht.
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Wie war die Atmosphäre 
im Pfingstweekend, das ihr 

letztes Wochenende durchge-
führt habt?

Heiter! Heiter, locker, freundschaft-
lich und spassig. Dort geht es schon 

ein bisschen ab. (Für den Leser: Keine 
Bedenken, unsere Kinder sind auch da-

bei…!) Ein Zeltplatz und ein Lagerfeuer 
haben halt schon seinen Reiz. Und in die-

ser Anzahl, wie wir vertreten sind und mit 
unserer mitgeführten Infrastruktur, sowieso.

Das Pfingstweekend nimmt in unserer Jahres-
planung einen grossen Stellenwert ein, sind 

doch sehr viele Mitglieder mit Ihrer ganzen Fa-
milie dabei. 
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Gratulationen

Geburtstagsständli

Am 27. Juni 2011 durften die Musikantinnen und Musikanten ihrem  
Ehrenmitglied Bernadette Galliker zum 80. Geburtstag mit musikalischen 
Klängen gratulieren. Ein herzliches Dankeschön geht an die Familie  
Galliker für den anschliessend offerierten Apéro!

Sepp Sigrist, Ehrenpräsident der MG Knutwil, hat am 4. Oktober 2011 
den ganzen Verein zu einem Ständli eingeladen. Sepp ist nach wie vor 
auch mit 75 Jahren mit vollem Elan dabei und geniesst das Vereinsle-
ben und das Spiel mit seinem Bariton, und das seit sage und schreibe  
58 Jahren aktiven Musizierens.
Im Anschluss an das Ständli wurden die Musikantinnen und Musi-
kanten mit Speis und Trank im urchigen Rankhof-Stübli verwöhnt.  
Vielen herzlichen Dank der gesamten Familie Sigrist für die Bewir-
tung und Gastfreundschaft.

Geburt

Die Musikgesellschaft gratuliert folgenden Mitgliedern zur Geburt. 
Wir wünschen den jungen Familien alles Liebe und Gute: 

- Katrin und Tobias Akermann mit Merit

- Karin und Paul Marbach mit Livia, Fabio und Svenja
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Hier ein Auszug aus den Acts:

Der erfolgreichste internationale Party Act aus Bayern! 
Das ganze Jahr unterwegs absolviert die Joe Williams 

Band bis zu 140 Auftritte in Deutschland, in Österreich, in 
der Schweiz und in Norditalien. Die Referenzen der sechs 

Musiker und ihrer attraktiven Sängerin «Bine» sprechen für 
sich. Mit Musik der 70er, 80er und 90er Jahre, sowie den ak-

tuellen Hits aus den Rock/Pop und Dance Charts sorgen sie für 
eine ausgelassene Party-Stimmung. Musik zum abtanzen und 
abrocken.

Der «Kultdampfer» um Bandleader Ossi Mark dürfte wohl jedem 
ein Begriff sein. Mit «an Bord» sein wird auch die einem Millio-
nenpublikum bekannte Sängerin namens Julia Falke aus einer der 
letzten «DSDS»-Staffel. Pop nach 8, die mit ihrem neuen Airbrush-
Showtruck2 durch ganz Deutschland, Österreich, Schweiz und Itali-
en reisen, beeindruckt nicht nur durch ihre gewaltige Farblaser- und 
Lightshow sondern auch durch ihre besondere Live-Performance. 
Mit Songs der Pop-Rock-Hit-Giganten wird POP NACH 8 dafür sor-
gen, dass sich der eine oder andere mit einem «Hey, das geht ab» 
nach Hause singt.

Die beiden ambitionierten Österreicher des trendigen SchlagerParty-
Duo’s präsentieren ein vielseitiges Stimmungs- und Tanzprogramm 
mit volkstümlichen Melodien, Schlagersound, Rockballaden, Gol-
denen Oldies, Rock’n’Roll, Partysound, Deutschen Schlagerhits, 
Discohits aus den 70er und 80er Jahren, romantischen Evergreens, 
Countrysongs, Tango, Walzer sowie natürlich jede Menge stim-
mungsgeladene Fetenhits und Ballermann-Hymnen. 

Mit charakteristischem mehrstimmigem Gesang, treffenden 
Showelementen und oktoberfesttypischen Wettbewerben, der 
grossen Vielfalt an verschiedenen Instrumenten sowie einer fri-
schen charmanten Moderation begeistern diese ambitionierten 
Musiker der Oktoberfest-Showband das Publikum bei nam-
haften Oktoberfesten nicht nur im deutschsprachigen Eu-
ropa, sondern auch in China oder in Rumänien. Die Jungs 
bestechen mit einem grandiosen Stimmungsprogramm, bei 
welchem ein «Wies‘n-Hit» den nächsten jagt. Für grosse 
Oktoberfeste kann die Stimmungsband Wirbelwind auch 
mit einem vierten Musiker im Quintett oder mit Sänge-
rin im Quintett gebucht werden. Ein Prosit der Gemüt-

lichkeit «Oans, zwoa, gsuffa!»

Mai-Fäscht

Im nächsten Jahr organisieren wir wieder das weitherum  
bekannte Mai-Fäscht. Die Party findet statt am 5. und  
12. Mai 2012 und die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.  
Neben DJ’s in dröhnenden Bar’s gibt es auch Party-Stim-
mung in einem riesigen Festzelt und in einer bayrischen 
Wiesnhüttn.
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Jahreskonzert
Musikgesellschaft Knutwil

101 102 201 202 301 302 401 402 501 502 601 602

103 104 203 204 303 304 403 404 503 504 603 604

105 106 205 206 305 306 405 406 505 506 605 606

107 108 207 208 307 308 407 408 507 508 607 608

109 110 209 210 309 310 409 410 509 510 609 610

111 112 211 212 311 312 411 412 511 512 611 612

113 114 213 214 313 314 413 414 513 514 613 614

115 116 215 216 315 316 415 416 515 516 615 616

117 118 217 218 317 318 417 418 517 518 617 618

119 120 219 220 319 320 419 420 519 520 619 620

121 122 221 222 321 322 421 422 521 522 621 622

123 124 223 224 323 324 423 424 523 524 623 624

125 126 225 226 325 326 425 426 525 526 625 626

127 128 227 228 327 328 427 428 527 528 627 628

129 130 229 230 329 330 429 430 529 530 629 630

131 132 231 232 331 332 431 432 531 532 631 632

133 134 233 234 333 334 433 434 533 534 633 634

135 136 235 236 335 336 435 436 535 536 635 636

137 138 237 238 337 338 437 438 537 538 637 638

139 140 239 240 339 340 439 440 539 540 639 640

141 241 341 441 541 641
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Bestuhlungsplan

Mit Raiffeisen wird Ihr Traum von den eigenen vier Wänden schneller 
wahr. Denn unsere Experten beraten Sie persönlich und erstellen 
für Sie eine individuelle Finanzierungslösung, die Ihren Wünschen und 
Ihrer Situation entspricht. Sprechen Sie heute noch mit uns. 
www.raiffeisen.ch/hypotheken.

Wir machen den Weg frei

So individuell wie Ihr Traum vom Eigenheim: unsere Beratung.

m u s i katelier
f ü r b l a s i n s t r u m e n t e  w i l l i s a u

ettiswilerstrasse 33a | 6130 will isau | t 041 970 09 10 | www.musikatelier.ch 
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Jahreskonzert
Musikgesellschaft Knutwil

Stephanstag: 26. Dezember 2011
Dienstag: 27. Dezember 2011
Beginn jeweils um 20.00 Uhr in der Turnhalle St. Erhard

Platzreservationen bei Nadja Bucher: Telefon 041 921 89 20
Reservierte Billette müssen bis spätestens um 19.45 Uhr abgeholt werden.
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Türkollekte
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Impressionen



Samstag,  10.12.11
Vorbereitungskonzert, 

Alterszentrum St. Martin Sursee

Sonntag, 25.12.11
Weihnachtsmesse Quintett, Pfarrkirche Knutwil 

Montag, 26.12.11
Jahreskonzert, Turnhalle St. Erhard

Dienstag, 27.12.11
Jahreskonzert, Turnhalle St. Erhard

Freitag, 06.01.12
Abschlusshock

Samstag, 10.03.12
Delegiertenversammlung LKBV in Hasle

Samstag, 17.03.12
Gedächtnis und Generalversammlung

Samstag, 07.04.12
Ostermesse Quintett, Pfarrkirche Knutwil

Sonntag, 15.04.12
Erstkommunion, Kircheneinzug und Ständli, 
Pfarrkirche Knutwil 

Samstag, 05.05.12
Mai-Fäscht St. Erhard

Samstag, 12.05.12
Mai-Fäscht St. Erhard

Samstag bis Montag, 26. bis 28.05.12
Pfingstweekend 

Samstag, 02.06.12
Firmung, Pfarrkirche Knutwil

Samstag, 02.06.12
Luzerner Kantonales Jugendmusikfest in Aesch,
Jugendbrassband Hürntal

Donnerstag, 07.06.12
Fronleichnams-Prozession, Pfarrkirche Knutwil

Freitag, 15.06.12
Helferfest Mai-Fäscht St. Erhard
& Ehrenmitgliederständli

VORSCHAU /
AGENDA
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